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ıne Ueberraschung, denn 1900288! wubDte Ja 11 Vorhinein, einmal wuüurde
dieses Meisters Name 1n dıeser gylücklich gewählten Ser1e der echtesten
Volkskunst bestimmt gewürdigt werden. Cornelius gilt heute, da der 1der-
streit der Meıinungen, der uUuSs blınder, unbedingter Anerkennung gelegent-
lıch In gereizte Mißachtung überschlug, sich geklärt hat, unbestritten in
se1inem ehrliıchen Idealismus, seiner Gestaltungskrait, se1iner W  CH, e]
keineswegs einseltigen Vaterlandslıebe TOTILZ mancher Schwächen, die teıl-
WE1ISE eben AaUSs dıesen seinen orzügen erwachsen mußten, als eıner der
Allerbesten se1nes Volkes und seliner elit und seINe Persönlichkeit selbhst
steht über jeder Wandlung des Kunstgeschmackes. Der Verfasser welst nıt
Recht darauf hin, daß gerade In dıesem oigantischen Kıngen U den He-
sStan jener dealen Größe, die Lö verkörpern deutsche A ersthberufen 1Sst,
Meister Ww1e Cornelius mehr enn je dem Volksempfinden näher gebracht
werden sollen

Wiıen. Weißenhofer.

Von [Dr An se] 111Illustrierte Geschichte der deutschen Literatur.
SA 1ZET. Profegsor In Seitenstetten Verlag der Leogesellschaft. 1en I
Bände K

Salzers Literaturgeschichte 1e9 1L1UT1 se1t längerer eıt abgeschlossen
VOT ur S 1äßt sich erfreiulicherweise VahzZzell Werk das Lob wıieder-
holen, das WIr dieser Musterleistung wissenschaftlichen Benediktinertflei bes
bereits O74 1mM eit der „Studıen und Mitteilungen“ gespendet haben.
Gediegener Inhalt, prächtige Darstellung, orößtmöglichste Vollständigkeit,
reicher Bılderschmuck und objektiv ruhige Würdigung der Schriftsteller nd
ihrer Werke SInd Vorzüge, dıe nicht hoch YCNUY eingeschätzt werden können.
Las nat auch dıe gesamte Krıtik anerkannt und marschiert dieses Werk
unter allen äahnlıchen Unternehmungen erster Stelle. Nun ist hoffent-
lıch dıe eit gekommen, WO INall selbst bel jenen, welche bisher ine katho-
lısche Liıteratur überhaupt nıcht kannten, ıne solche Kenntnisnahme hoffen
dart. Und ın der Tat SInd schon erfreuliche Anzeichen da, enn In Neu-
auflagen alterer Literaturgeschichten, WIıe uch 1 „Führer“ (je1ißlers be-
HEQNENM WIr schon einzelnen katholischen Schriftstellern, dıe WIr trüher VeEI-
gebens suchten Wenn anderer Seite uUuNsSeTEN katholischen Schrittstel-
lern 3POS halb soviel Gerechtigkeit entgegengebracht wird, wıe S1e allen
deutschen Dichtern angedeihen läßt, dann mussen natürlich 1in den ernst
ZUu nehmenden Literaturgeschichten noch 1e] mehr katholische Dıichter auf-
scheinen, als dıes Jetz der Fall ist. geschehen wıird”? SO ungeteiltes
Lob WIr a1SO dem er. als (janzem erteilen können, soll nicht VeI-
schwiegen werden, daß dıe allerletzten Hefte einiger Verbesserungen De-
dürfen und ıne nochmalige oründliche Durchsicht des Verfassers ordern.
Ständiges Drängen ach Vollendung des Werkes haben infolge rascheren
Arbeitens Oder vielleicht uch infolge [0)8| Arbeıtsteilung manche Uneben-
heıit hineingebracht, sowochl! in der Würdigung einzelner Autoren als auch
1n bezug aut Vollständigkeıit, indem manche Namen (Z Scharlan, Techer)

fehlen. Das kann natürlich, zumal ıne Neuauflage derartige eber-
heıten ausgleichen wird, nıcht hindern, den sehnlichen unsch AaUSZUSPTE-
chen:: Literaturgeschichte möge Gemeingut des deutschen Volkes und

HMausgenossen aller gebildeten Katholiken werden.
Salzburg. rof. artın Feichtlbauer.

Der standhafte Prinz. Fin geschichtliches Lebensbild us dem 15
Jahrhundert. Von Marıan Gloning 1ist Verlagsanstalt on
Manz, Regensburg 1916 X, 163 2.80 M., geb 3.80


